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Wurzelgemüseraritäten. 
In unserem neuen ARCHE NOAH Kurs An-
bau in Höhenlagen wird Lydia Bongartz im 
Gespräch mit BergbäuerInnen über ihre Er-
fahrungen in Tirol berichten und Tipps und 
Tricks weitergeben, wie Vielfalt problemlos 
in höheren Lagen angebaut werden kann.

 Vielfalt übers ganze Jahr 

Damit die Anbausaison nicht mit der käl-
teren Jahreszeit aufhört, nutzen wir Ar-
ten, Sorten und Methoden die Erntezeiten 
zu verlängern. Im Kurs Wintergemüse geht 
es speziell um den Anbau und die Pflege 
von Gemüsekulturen, die auch in der kal-
ten Jahreszeit beerntet werden können. 
In dem Tageskurs Methoden zur Saison-
verfrühung und –verlängerung stehen tech-
nische Möglichkeiten im Vordergrund.
Auch unser Afterworkshop Salatvielfalt 
übers ganze Jahr ernten beschäftigt sich mit 
ein- und mehrjährigen Kulturen, die sich als 
Blattgemüse für jahreszeitlich angepasste 
bunte Salate eignen.

 Obstvielfalt 

Neben den altbewährten Schnitt- und Ver-
edelungskursen widmen wir uns 2019 ver-
tiefend den Kirschen (vielfältige Sorten 
kennenlernen und Pflege der Bäume). Obst-
anbau auf kleinem Raum ist Thema des 
Halb tagskurses Obst am Balkon. Der Lehr-

 ARCHE NOAH  
 Bildungskalender 2019 
 Vielfalt im Topf, im Garten und am Acker 

gang Obstanbau im Selbst -
versorgergarten findet 2019 in Wien statt, 
der Pomologiekurs mit Bernd Kajtna in NÖ.

 Vielfalt für Boden- und 
 Pflanzengesundheit 
Das Thema Pflanzengesundheit ist nächstes 
Jahr stark in unserem Bildungsprogramm 
verankert. Der biologische Pflanzenschutz 
wird uns im Biogarten, am Balkon und 
(neu!) im Obstgarten beschäftigen. 
Welche Insekten uns im Garten und im ge-
schützten Anbau wie unterstützen können 
und wie wir sie im Selbstversorgergarten 
fördern, zeigt uns ARCHE NOAH Pflanzen-
expertin Mara Müller im Kurs Nützlinge 
kennenlernen und gezielt einsetzen.

 Vielfältige Afterworkshops 
Auch 2019 wird es wieder das Kurzwork-
shop-Abendformat geben. Folgende The-
men stehen am Programm: Salatvielfalt 
übers ganze Jahr ernten, Vom Samen zum 
Samen, Essbare Blütenvielfalt am Balkon, 
Stecklingsvermehrung, biologischer Pflan-
zenschutz im Garten und am Balkon uvm. 
Die Afterworkshops finden jeweils don-
nerstagabends 18:30–21:00 Uhr in Wien 
statt. Für die Räumlichkeiten haben wir den 
Verein IM HINTERHAUS als 
Kooperationspartner gewonnen 
(www.imhinterhaus.at).

2019 wollen wir uns mit dem ARCHE 
NOAH Bildungsprogramm auf 

die verschiedenen Anbauorte konzentrieren 
und standort- sowie bedürfnisgerechte Me-
thoden, Arten und Sorten beleuchten. Für den 
kleinen Balkon, über den Selbstversorger-
Innengarten bis hin zum landwirtschaftlichen 
Betrieb haben wir unterschiedliche Angebote 
zusammengestellt.
In unserem Kurskalender finden Sie be-
reits bewährte, aber auch neue Themen. 
Nehmen Sie sich Zeit, es ist sicher auch 
für Sie etwas dabei!  Den gesamten Bil-
dungskalender finden Sie auf den fol-
genden drei Seiten und online unter 
   www.arche-noah.at/seminare.  Dort kön-
nen Sie sich auch anmelden. 

 Vielfalt geht überall 
Das Zusammenwirken verschiedener Pflan-
zengesellschaften auf einer Fläche funktio-
niert im Gartenbeet, aber auch am Balkon 
und am Acker. Was dabei zu beachten ist 
und welche Methoden sich auf den ver-
schiedenen Standorten eignen, erfahren Sie 
im Halbtageskurs Mischkultur, Fruchtfolge 
& Co auf kleinem Raum, sowie im Tages-
kurs Bunte Vielfalt planen und umsetzen im 
SelbstversorgerInnengarten, als auch beim 
Feldtag mit Alfred Grand mit dem Titel Viel-
falt am Acker. 
Auch heuer widmen wir uns den Perma-
veggies, also essbarem mehrjährigem Ge-
müse. Magdalena Bauer teilt ihren großen 
Waldgartenerfahrungsschatz in diesem 
Kurs und spricht über gängige und weniger 
bekannte mehrjährige Gemüsearten und 
ihre Einsatzmöglichkeiten.
Mit dem Tageskurs Yacon, Pastinake, Kerbel-
rübe & Co tauchen wir ein in den Anbau, 
die Vermehrung und die Verarbeitung von 

Die Mostbirne bzw. die Wirtschafts-
birne ist eine gefährdete Obstart. Sie 

gehört, wie die Speisebirne, zur Spezies  
 Pyrus communis. Die gerbstoffreichen 
„hantigen“ Schwestern, die zur Reife in-
nen teigig und braun werden, kommen aber 
fast ausschließlich in einem sehr begrenz-
ten Gebiet in  Österreich, Deutschland und 
der Schweiz vor. Hier existieren noch viele 
wunderschöne  landschaftsprägende Bäume  
und viele Sorten  sind in diesen Streuobst-
Beständen nach wie vor zu finden. In 
einigen  Regionen, wie z. B. der Moststraße, 
werden innovative Produkte erzeugt und 
damit die Nutzung und Erhaltung gefördert.

Wir stellen im Jahr 2019  
die Mostbirne und ihre Vielfalt 
in den Mittelpunkt.

ARCHE NOAH möchte über das Projekt 
Mostbirnen Vielfalt auftafeln Bewusstsein 
schaffen und die zukünftige Nutzung und 
Erhaltung der Most- und Wirtschaftsbirnen 
fördern. Das Projekt läuft über zwei Jahre 
und schon dieses Jahr suchen wir Most-
birnbäume mit Namen und Verortung (mehr 
dazu siehe Infobox rechts). Im Herbst 2019 
sollen schließlich zwei große Veranstal-
tungen unter diesem Motto stattfinden. 

  Gesucht:  
  Mostbirnen Vielfalt 
  Auch für 2019 ist wieder ein Mitmach-Projekt im Rahmen von der Veranstaltungsreihe „Vielfalt auftafeln“  

  geplant. Heuer stand der Uhudler im Mittelpunkt (siehe Bericht Seite 5), nächstes Jahr ist es die Mostbirne.  

  Warum gerade diese Frucht und wie auch Sie einen wesentlichen Beitrag leisten können, erfahren Sie hier. 

Auftakt von Mostbirnen Vielfalt auftafeln  
macht die Sortenausstellung im September 
2019. Dort wird die Vielfalt der Sorten von 
Mostbirnen und Dörrbirnen hergezeigt und 
die Besucherinnen und Besucher können 
vieles Interessantes darüber erfahren.

Bei der zweiten Veranstaltung im November 
2019 wird der Fokus auf Produkte aus Most-
birnen und Dörrbirnen gelegt, denn diese 
Früchte werden üblicherweise nur verarbei-
tet genossen. Diese Messe bietet Landwirt-
innen und Landwirten, obstverarbeitenden 
Betrieben, aber auch Privatpersonen die 
Möglichkeit, ihre Verarbeitungsprodukte 
einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren 
und zu verkaufen. Details zu den beiden 
Terminen folgen! 

Kontakt

Wenn Sie zu Mostbirnen Vielfalt auftafeln 
Fragen haben, können Sie gerne schreiben 
an:  elisabeth.schueller@arche-noah.at 

 ARCHE NOAH Mitmach-Projekt 

Wir suchen Ihren 
Mostbirnbaum mit Namen!

Unser Ziel ist es, die Vielfalt der Mostbirnen 
auf einen Tisch zu bringen und so gleichzei-
tig die gefährdetsten Sorten zu finden und 
abzusichern. Mit Ihrem Wissen leisten Sie 

dazu einen wesentlichen Beitrag!

Und so geht es! 
Sie kennen einen Most-
birnbaum und wissen einen 
 Namen dazu? Melden Sie 

doch Ihren Baum unter: 

     www.arche-noah.at/mostbirne-melden  

Anhand des angegebenen Namens und wei-
terer Angaben, filtern unsere ExpertInnen 
potentiell gefährdete Sorten heraus. Wir 
informieren Sie schließlich darüber, ob wir 
den Namen einer uns bekannten Sorte zu-
ordnen können, oder ob wir genauere Infor-
mationen zur Frucht brauchen. Die Daten 
werden in unserer internen Sortendaten-
bank gespeichert und nur für die Vermeh-
rung und Erhaltung verwendet. 

Wir freuen uns auf Ihre Meldungen!

dazu einen wesentlichen Beitrag!

doch Ihren Baum unter: 

Bitte 
Mitmachen:

Jetzt Birnbaum 

melden!

Wir freuen uns auf Ihre Meldungen!

bank gespeichert und nur für die Vermeh
rung und Erhaltung verwendet. 

 Ein klassischer Blick auf die Mostbirnen-  
 landschaft – kaum noch wegzudenken. 

 Die Speckbirne, 
 eine spät reifende Mostbirne. 

Bewährtes Wissen 
lebendig 

weiter entwickeln.
ARCHE NOAH

Bildungsprogramm

Mit Unterstützung von:

Weiter gehts auf Seite 12


